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Politiſche Ueberſicht
Vor acht Tagen waren wir in der Lage die Nachrichten

über dentſchruſſiſche Handelsvertrags Verhandlungen
auf ihren wahren Werth zurückzuführen Heute beſtätigen wenn
man richtig zu kombiniren verſteht anderweite Meldungen unſ ere

nenlich geäußerte Auffaſſung vollkommen daß wir es weniger mit
der ernſten Abſicht Rußlands die in aller Bereitwilligkeit von
Deutſchland gemachten Vorſchläge zu prüfen als vielmehr mit
dem Wunſche der Herren an der Newa zu thun haben im
Auslande den Schein zu erwecken zwiſchen Deutſchland und
dem Zarenreiche bahnten ſich intimere Beziehungen an Der
Endzweck iſt klar die Gelder des Auslandes ſollen
williger für Rußland gemacht werden Und nun kommt die
oben erwähnte Beſtätigung für dieſe unſere Auffaſſung Rußland
hat klar eingeſehen daß die Brüder an der Seine zwar Geld
für die verhaßten Bulgaren nicht aber für die Brüder an der
Newa übrig haben und ſofort wird von Petersburg aus
von neuem berichtet Rußland wolle nun Ernſt zeigen bei den
deutſchruſſiſchen Handelsvertrags Verhandlungen Die in
Paris angeknüpften Verhandlungen über eine neue ruſſiſche
Anleihe ſind wie von dort zuverläſſig berichtet wird voll
ſtändig gefcheitert Und nun die franzöſiſchen Brüder
den Daumen feſt auf dem Beutel halten wird in Petersburg
ein Schauſpiel für Deutſchland in Scene geſetzt der bisherige
Vorſitzende der legendenhaften in infinitum ſtudirenden
petersburger HandelsvertragsKommiſſion Geheimerath Abaſa
tritt von dieſem bürdeloſen Amte zurück um Herrn
Bunge Präſident des Miniſterrathes an ſeine Stelle ernannt
zu ſehen und gleichzeitig wird berichtet dies geſchehe um auf
ruſſiſcher Seite den Ernſt der Verhandlungen zu zeigen

eine Sitzung werde bald erwartet Nun hofft man
wird die Welt gläubigen und hoffnungsfreudigen Auges auf
die Thätigkeit der petersburger Kommiſſion ihre Schlöſſer
bauen Gold aber in Hülle und Fülle den nothleidenden ruſſiſchen
Kaſſen zuſtrömen Als ſchweres Geſchütz muß daneben der
offiziöſe Draht eine lange Meldung in die Welt ſenden über
die Schätze die angeblich in Rußlands Truhen lagern und
über die andern Schätze die Rußland mit der anſcheinend
größten Leichtigkeit beſchaffen kann Die Meldung lautet

Petersburg 30 Okt Das Journal de St Pöéters
bourg veröffentlicht eine Mittheilung worin es heißt Gegen
über den Angriffen der auswärtigen Preſſe wird es nicht ohne
Intereſſe ſein einige Zahlen über die Hilfsquellen anzugeben
über welche der ruſſiſche Staatsſchatz verfügt Am 24 Oktober
machte der Baarbetrag der Reichsbank und des Staatsſchatzes zuſammen 6042 Mill Riubel in Gold aus d i 2,418,000,000 Fres

ein Betrag welcher die der Bauk von Frankreich und der
Bank von England zur Verfügung ſtehenden Summen von
1,673,250,000 Fres und 26,000,000 Pfund Sterling beträchtlich
überſteigt Wenn man von den Kaſſenbeſtänden der Reichs
bank ganz abſieht ſo verfügt der Staatsſchatz allein über einen
Baarbeſtand von 12 Millionen Kreditrubel und 53 Millionen
Goldrubel Es iſt zu bemerken daß der Staatsſchatz welcher
über ſehr beträchtliche metalliſche Hilfsmittel verfügt und die
im Jnlande zahlbaren außerordentlichen Ausgaben in Kredit
rubeln tilgen kann ſich darauf beſchränkt hat anſtatt ſeine
Goldvorräthe zu veräußern einen Theil derſelben der Reichs
bank als metalliſche Deckung für eine gleiche Anzahl Papier
rubel zu überlaſſen Wenn dieſer der Reichsbank überwieſene
Goldbetrag in Kreditrubeln konvertirt würde nicht Rubel für
Rubel ſondern zum effektiven Wechſelkurſe ſo würde für den
Staatsſchatz ein weiterer Betrag von 100 Millionen Kredit
rubel verfügbar werden Endlich wenn man die Bewegung in
den Eingängen zum Staatsſchatze in Betracht zieht ſo kann
man feſtſtellen daß die letzten drei Monate des Jahres ein

Wachsthum der Einnahmen infolge des lebhaftern Einganges
der Steuern bringen Dieſes Wachsthum welches in den
Jahren 1888 1889 und 1890 bezw 70 Millionen Rubel
30 Millionen Rubel und 41 Millionen Rubel beirug entſpricht
einer Vermehrung des Kreditſaldos des Schatzamts bei der
Reichsbank und bezeichnet eine Verſtärkung der Einnahmen
der Bank in Kreditrubeln Dieſer Zuwachs vergrößert ſich
noch weiter durch einen Ueberſchuß der Eingänge aus den
kommerziellen Operationen Ebenſowenig wie die frühern
Jahre hat das Jahr 1892 eine Ausnahme von dieſer Regel
gebildet Die Einnahme der Bank in Kredikbillets iſt von
57,114,000 Rubel am 1 Oktober geſtiegen bis zum 8 Oktober
auf 69,878,000 Rubel und bis zum 15 Oktober auf
69,345,000 Rubel

Die augeführten Thatſachen ſo fügt die Meldung hinzu
würden genügen um zu zeigen daß die Finanzverwaltung
Rußlands allen Grund habe der Zukunft mit Ruhe entgegen
zu fehen Wer ſich aber dieſe lange Depeſche mit den no
läugern Zahlen genauer beſieht der merkt gar zu bald We
dieſelbe wohlweislich vor der andern Verkündigung ſich hütet
was Rußland nun eigentlich alles zu bezahlen was es mit
dieſen angeblichen Schätzen alles zu leiſten hat Wie
knapp das Geld bei der ruſſiſchen Regierung in der That iſt
bewies neben andern eine Depeſche vom letzten Sonnabend in

unſerer Abendausgabe des genannten Tages abgedruckt wo
nach dem ruſſiſchen wie e er wiederumneue Steuern en ſind Einführung einer neuen

Wohnungsſteuer ſowie Erhöhung der dreiprozentigen Staats
ſteuer von Gewinne der Aktienunternehmingen auf eine fünf
Prozentige Wie alle andern Verſuche vorher ſo wird auch
dieſer neue Verſuch Rußlands fehlſchlagen mit deutſchen
Geldern ſeinen Säckel zu füllen

Wiederum liegen einige intereſſante Meldungen über Wahl
reden italieniſcher Regierungsmitglieder vor So wird
berichtet

Rom 30 Oft Der Juſtizminiſter Bonacei hielt geſternvor ſeinen Wählern eine Rede W unterzo den alle An
elegenheiten ſeines Reſſorts einer eingehenden Beſprechung
eſonders erklärte er daß er niemals die Kirchenpolitik zum

Gegenſtande einer Erörterun emacht habe weil er darin
weder eine große Frage erblickt habe noch auch jetzt eine ſolche

darin erblicken könne Ueber kleine und unerhebliche Fragen
habe er aber keinen Anlaß ſich zu äußern Uebrigens ſei
Jtalien durch ſeine Geſetze genügend in den Stand geſeßt die
Uebergriffe des Klerus zu unterdrücken

Und Herr Roſano der Unterſtaatsſekretär des Jnnern führte
in einer in Averſa gehaltenen Wahlrede aus die Bündniſſe
welche Jtalien den Frieden ſicherten würden treulich
gehalten Sie erſparten dem Lande Kriegstage und
Schmerzensjahre ſie könnten und ſollten dem Lande die
Mittel gewähren zur Entwickelung ſeiner wirthſchaftlichen Kräfte
und zur Weckung neuer Kräfte für die Jnduſtrie Jn
Verbindung damit iſt folgende Meldung der Berl Pol Nachr
begchtenswerth

Das von dreibundfeindlicher Seite ausgebeutete Märchen
Jtalien habe in Wien die Einwilligung zur Veröffent
lichung des Dreibund Vertrages zu erlangen Flucht
dieſelbe ſei aber in Wien aus Rückſicht auf den Papſt
abgelehnt worden will aus den Blättern nicht verſchwinden
Wir können auf Grund verläßlicher Mittheilung nur konſtatiren
daß die italieniſche Regierung ſich niemals nach Wien
oder anderswohin mit dem angeblichen Erſuchen
gewandt hat Die Ausſtreuung iſt jedenfalls nur erfunden
worden um glauben zu machen daß eine an Rom bezügliche
Beſtimmung in dem Vertrage enthalten ſei derentwegen aian
die Veröffentlichung ſcheue Aber auch dies beruht auf Er
findung da in dem Vertrage nichts auf die römiſche
Frage Bezügliches enthalten iſt

Dem Reichstage iſt wie wir wiſſen ein Geſetzentwurf
über die Abzahlungs Geſchäfte für ſeine bevorſtehende
Tagung zugedachk Mehrfach iſt in der Preſſe das Verlangen
nach einer Einſchränkung dieſer Art von Geſchäften laut ge
worden Dieſem Verlangen entgegen und in einem für die
Abzahlungs Geſchäfte günſtigen Sinne wird dagegen von einer
amtlich beeinflußten Seite das Folgende ausgeführt

Die Kreiſe welche gegen die Abzahlungs Geſchäfte überhaupt
vorgehen hedenken nur daß die letztern den unmittelbaren
Abſatz der Herſteller von Waaren an das konſumirende
Publikum einſchränken ſie überlegen jedoch nicht daß die Ab
zahlungs Geſchäfte welche doch ſchließlich die Waaren auch
von den Herſtellern beziehen müſſen den Konſum infolge
ihre Eigenart gehoben und erweitert haben Darin liegt
der Nutzen den auch die Erzeuger von Waaren ain Ab
zahlungs Geſchäft haben Dem konſumirenden Publikum aber
wird doch durch die Abzahlungs Geſchäfte nicht blos die
Möglichkeit geboten überflüſſige Waaren einzukaufen Das
wird ſicherlich auch vorkommen bildet jedoch nicht die Regel
Die Abzahlungs Geſchäfte erleichtern denjenigen Perſonen
welche kein oder unr wenig Kapital beſitzen die Be
gründung einer wirthſchaftlichen Exiſtenz Sie
wirken demnach vortheilhaft auf die Entwickelung der Volks
wirthſchaft Von dieſem Standpunkte aus iſt denn auch die
gegenwärtig im Bundesrathe befindliche Vorlage nicht dahin
erichtet die Abzahlungs Geſchäfte möglichſt zu beſeitigenſie hat ſich vielmehr nur als Ziel geſetzt die Auswüchſe des

Abzahlungs Geſchäfts zu beſchneiden und das kon
ſumirende Publikum vor Benachtheiligungen zu ſchützen

Erfüllt der Entwurf was hier von ihm verſprochen wird ſo
darf er der Zuſtimmung des Reichstages ſicher ſein

Vorbereitungen zum fozialdemokratiſchen Parteitage

Bier Boykott
Bericht der SaaleZeitung

Halle 31 Okt
Jn einer geſtern nachmittag im großen Saale des Concordia

Theaters hier abgehaltenen gut beſuchten ſozialdemokratiſchen
Volksverſammlung hielt Reichstagsabgeordneter Stolle Geſau
einen Vortrag über Die Bedeutung des Parteitages

In der Erörterung die ſich dem Vortrage anſchloß nahmen
beſonders lange Zeit in Anſpruch die Auslaſſungen über eine ein
gebrachte Reſolution wonach im Programme der Satz Religion
iſt Privatſache geſtrichen und an deſſen Stelle geſetzt wer
den ſoll daß die Sozialdemokratie die Religion zu be
kämpfen hat überall wo ihre Lehren auftreten Alle
Redner waren darin einig daß die Bekämpfung der
Religion Aufgabe der Sozialdemokratie iſt Dieſe Auf
gabe werde auch von der Parteipreſſe von Agitatoren c überall
erfüllt wo es angäungig iſt Wenn aber die Bekämpfung als
Pflicht im Programme hingeſtellt werde dann werde die
Partei nur Schaden davon haben wie Berichte der Agitatoren
aus katholiſchen Gegenden genügend erkennen ließen eganüge
man ſich damit Aufklärung in die Maſſen zu bringen Klaſſen
bewußtſein unter den Arbeitern zu ſchaffen dann komme zuletzt
die Bekämpfung der Religion von ſelbſt Es wurde beſchloſſen
die Streichung des Satzes Religion iſt Privatſache zu ver
langen der zweite Theil der Reſolution wurde dagegen abgelehnt
Ferner ſoll der zu wählende Delegirte Auftrag erhalten folgende
Anträge auf dem Kongreſſe zu vertreten

1 Die Fraktion wird beauftragt im Reichstage ſofort die
obligatoriſche Einführung des achtſtündigen Ar
beitstages zu beantragen

2 Die Fraktion ſoll dem Unfuge welcher in Bezug auf
Perſonenkultus getrieben wird entgegentreten

3 Die Admiuiſtration des Vorwärts ſoll veranlaßt
diken einen Spezialbericht über den Geſchäftsbetrieb zu er

4 Kompromiſſe mit andern Parteien ſollen in Zu
kunft n mehr eingegangen werden

5 Endlich ſoll der Delegirte auf dem Kongreſſe guragen
weshalb die Protokolle des vrüfſeler Kongreſſes
nicht veröffentlicht worden ſind

Dagegen lehnte die Verſammlung es ab den Delegirten
zu beauftragen für folgende Anträge einzutreten

r Leere Maifeier iſt jedesmal am Tage des 1 Mai zu
egehen

2 Der Parteitag ſoll künftig nur alle zwei Jahre
einberufen werden

3 Der ſozialdemokratiſchen Preſſe ſoll unterſagt werden die
Lotterieljſten ferner zu veröſfentlichen

Die Verſammlung wählte den Vertrauensmann Hrn Jähnig
Kw Delegirten und Hrn Gaſtwirth Hofmeiſter zu deſſen

ertreter

Hierauf berichtete Hr Albrecht über den gegenwärtigen
Stand des Bier Boykotts Die Kommiſſion habe gegenüberden Brauern drei Grundforderungen aufgeſtellt nämuüch

1 Die Beſchaffung eines Saales in Könnern etwa durch
Anwendung kapitaliſtiſcher Machtmittel

2 Jn Zukunft hätten die Brauer in den mit Wirthen ab
suſchließenden Verträgen eine Beſtimmung aufzunehmen
wonach die verpflichtet werden die Hergabe der
betreffenden Säle keiner Partei zu verweigern

3 Die Brauer ſollten die Verleumdungen wider
rufen welche ſie in der Nr vom 16 Dez der Saale Ztg
egen die Mitglieder der P e rgs ausgeſtreut

tten indem behauptet ſei letztere machten ſich mit Arbeiter
S gute Tage Darauf ſei von den Branern in einem

chreiben erklärt Man habe in der Bekanntmachung nicht die
als achtbar bekannten Mitglieder der Boykott Kommiſſion
ſondern diejenigen Perſonen gemeint welche ſich in un
berechtigter Weiſe als Bevollmächtigte der Partei ausgegeben
haben Der ſozialdemokratiſchen Partei ſollten alle Säle über
welche den Brauern eine Verfügung zuſteht offenſtehen ſo
lange die Sozialdemokraten eine weniger ſchroffe Haltung gegen
die Brauer einnehmen Eine Verpflichtung der Partei andere
Säle zu verſchaffen müßten die Brauer dagegen ablehnen

Aus dieſem Schreiben ſo fuhr Hr Albrecht fort gehe hervor
wie wenig entgegenkommend die Brauer wären Die Boykott
Kommiſſion ſchlage deshalb vor den Boykott unverändert
fortzuſetzen

Der nächſte Redner Hr Seyffert Giebichenſtein erklärte
das Verhalten der Boykott Kommiſſion habe einigen Anweſenden
ein lautes Pfui entlockt in dieſes Pfuil ſtimme er
ein Die an die Brauer zu ſtellenden Forderungen ſeien von
einer Volksverſammlung feſtgeſtellt die Boykott Kommiſſion habe
deshalb kein Recht gehabt die r anderer Forderungen zu
verlangen Hätten die Brauer Anerbietungen gemacht dann
wäre es Pflicht der Kommiſſion geweſen dieſe einer öffentlichen
Volksverſammlung zur Entſcheidung vorzulegen wenn die
Boykott Kommiſſion das Schreiben der Brauer für ſich behalten
und die Anerbietungen abgelehnt habe ſo ſei das eine nicht zu
rechtfertigende pflichtwidrige Eigenmächtigkeit Jn
Giebichenſtein könnten bereits ſeit längerer Zeit keine ſozial
demokratiſchen Verſammlungen abgehalten werden die Boyfott
Kommiſſion empfehle aber durch offizielle Publikationen im
Volksblatt den Genoſſen Lokale deren Wirthe durch Saal

verweigerung der Sozialdemokratie ſich feindlich entgegenſtellen
Redner macht mehrere ſolcher Lokale namhaft und verlangt
Streichung derfelben in der Liſte Ferner ſei in öffentli
Völksverſammlung beſchloſſen r von Wirthen die
boykottixtes Bier verzapfen im Volksblatt nicht aufzunehmen
Das Volksblatt richte ſich nicht danach Jm übrigen ſeien die
Anerbietungen der Brauer annehmbar

Hier mußten die Verhandlungen abgebrochen werden
weil die Zeit für welche der Saal bewilligt war ab
gelaufen war
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Halle und Amgegend
Halle 31 Okt

Aus Anlaß der Einweihungsfeierlichkeiten in
Wittenberg arier heute vormittag auf unſerem Bahn
hofe ein ſtärkerer Verkehr als ſonſt Es reiſten u a die
Großherzöge von Baden und Weimar ferner die
Fürſten von Sondershauſen und Wald eck auf dem
Wege nach Wittenberg mit dem um 858 Uhr abgehenden berliner
Schnellzuge hier durch Denſelben Zug benutzten auch die von
Halle geladenen Gäſte die Spitzen der Staats und Gemeinde
behörden der Geiſtlichkeit die Vertreter von Handel und Jn
duſtrie 2c ferner die Leiter der Provinzialverwaltung der Regie
rungsbehörden in Merſeburg und Erfurt der Oberpräſident von
Weſtfalen ſowie mehrere Miniſter und Würdenträger thürin
giſcher Staaten Der für die Angehörigen der hieſigen Univerſität
abgelaſſene Sonderzug zählte 48 Achſen die ſtark beſetzt waren
dagegen wurden von dem für das Privatpublikum in der Stärke
von 50 Achſen bereit gehaltenen Sonderzuge wegen geringer Be
nutzung mehrere Wagen wieder abgeſtoßen Der Zug fuhr mit
40 Achſen von hier ab es befanden ſich etwa 150 Fahrgäſte in
demſelben Zur Unterſtützung der wittenberger Tele
graphenſtellen in dem anläßlich der heutigen Feier zu er
wartenden ſtarken Depeſchenverkehr ſind u a von hier
mehrere Beamte dorthin überwieſen worden

Der Heer Regierungspräſident zu Merſeburg hat die Wahl
des bisherigen Stadtbauinſpektors Genzmer in Köln zum
Stadtbaurath und Mitglied des Magiſtrats Kolleginms in
Halle beſtätigt

Der Verkehr auf der Stadtbahn war geſtern wiederum
ein ſehr reger es mußten ſogar auf der neuen Linie nach Witte
kind und Trotha Anhängewagen eingeſtellt werden um den
ſtarken Verkehr bewältigen zu können Auf ſämmtlichen Linienwurden 13,8t5 Perſonen veördert und 1330 M vereinnahmt

Einen Vergleich der Betrieb sergebniſſe auf den einzelnen Linien
ergiebt folgende Ueberſicht

Zahl der
Einnahme beförderten Perſonenz Wagen e v in

Magdeburgerſtr 538 9 5379 597Mangßfelderſtr 169 7 1694 243Merſeburgerſtr 62 4 624 156Wittekind 497 5 4970 994Trotha 57 1 1148 1148ür die Linie Trotha iſt folgender T ſtgeſetzt DerWagen von Wittekind nach Trotha fährt an eheldcen von

7 Uhr 10 Min morgens an bis 8 Uhr 50 Min abends in
folgender Reihenfolge 7,10 7,30 7,50 8,10 Uhr in um
gekehrter ptüng ab Trotha 7,20 40 800 8,20 Uhr c bis
abends 9 Uhr An Sonntagen fährt abends der letzte Wagen

um 9 Uhr 50 Min in umngekehrter Richtung um
r

Trauerſpiel Clavigo in folgender Bern der Hauptrollen
ur Aufführung i Hr Bach Carlos Hr Schmidt
äßler Marie Frl Grebe Beaumarchais Hr Vogel

Das Viktoria Thegter wird heute ſeine ſeit längerer
eit verſchloſſen geweſenen Pforten wieder öffnen und auf ſeiner

S Stadttheater gelangt am Donnerstag Goethe s

Bühne die bisher der leichten Muſe geweiht war ganz eigenartige Darſtellungen ernſtern Charakters bieten Es ſollen dort
allabendlich durch einen Cyelus von 36 lebenden Vildern die

e e
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oßen Erinnerungen aus den Kriegsjohren 187071 wieder wache en ieſer Aufgabe hat ſich Hr Lehrer J Diehl
ans Hamm in Weſtfalen unterzogen der das alleinige Auf

hrungsrecht ſeiner Kriegs Feſtſpiele wie er die ſceniſchenWerte inngen nennt beſitzt und auch die verbindende Muſik dazu

geſchaffen hat Die Zahl der Mitwirkenden 120 Perſonen läßt
auf reichbelebte Gruppenbilder ſQuießeg vie zur Verwendung
kommenden Uniformen und Waffen
18707 1

Der ehe Miſſionsverein hält ſeineerſte Verſammlung in dieſem Winterhalbjahre am 7 Nov im
Saale des Roſenthal ab Jn derſelben ſpricht Hr Miſſions
inſpektor Kautſch Berlin über Die Miſſionsverheißungen im
Lichte ihrer Erfüllungen

Die Kölniſche Unfall Verſicherungs Aktien
Geſellſchaft zu Köln a Rh hat für das reiſende Publikum
die Einrichtung den daß ihre Reiſe verſicherungs
Volicen auch durch den hieſigen Bahnhofsbuchhändler Herrn

onrad Hirte zur Verſicherungsnahme bezogen werden
men

Geſtern fand in der ſtädtiſchen Turnhalle am Roßplatze
enter Leitung des Gauturnwarts Schnurpfeil Merſeburg eine
Vorturnerſtunde des Nordoſtthüringiſchen Turn
gaues ſtatt Zu derſelben waren 45 Vorturner der Vereine
von Halle und Umgegend erſchienen Zunächſt wurden Marſch
übungen in Verbindung mit Freiübungen ausgeführt Darauf
folgte Turnen von 4 Riegen an 4 Barren ſodann von 4 Riegen
an 2 Recken und 2 Pferden Der Zweck dieſer Vorturner
ſtunden iſt die Vorturner mit der richtigen Uebungsfolge Turn
Wwrache und Hilfeleiſtung gründlich bekannt e machen Dies
wird dadurch erreicht daß mit einer leichten Uebung angefangen
wird an die ſich dann fortgeſetzt eine Folge derſelben Gruppe
anreiht Zu lecher Zeit ſoll mehr das Intereſſe für Schul
übungen erweckt werden das jetzt häufig durch ſogenannte e
übungen in den Hintergrund gedrängt wird Ein zahlreiches
Publikum folgte den geſtrigen Uebungen mit großem Jntereſſe
dis zu Ende

Der vollſtändige Neubau der Zuckerfabrik Woldegk in
Mecklenburg iſt der Maſchinenfabrik von A Wernicke hier
übertragen worden

Aus der Klinik entwich geſtern jene der Sittenaufſicht
unterſtehende Frauensperſon welche ſich Ende September
aus dem dritten Stockwerke des Polizeigewahrſams in der Rath
hausgaſſe auf den Hofraum herabſtürzte ünd dabei ſchwere körper
liche Verletzungen erlitt Dieſelbe iſt noch nicht völlig geheilt
und anſcheinend entflohen um der zu gewärtigenden Ueberführung
nach der Arbeitsanſtalt in Zeitz zu entgehen

Die Kriminalpolizei nahm geſtern den ſtellenloſen Kellner
S wegen grober Zechprellereien feſt Der Schwindler
hielt ſich ſeit dem 14 d M in Halle auf und wohnte in Gaſt
Höfen in denen er ſich entweder als Kaufmann aus Leipzig oder
als Pächter der in der Magdeburgerſtraße hier neuerrichteten
großartigen Gaſtwirthſchaft Wintergarten ausgab und dabei
durch ſicheres geſchicktes Auftreten u täuſchen wußte Hatte
feine Zeche eine namhafte Höhe erreicht dann re er ſich
beimlich um in einen andern en Schwindel fortzuſetzen
Anf dieſe Weiſe hat der gewiſſenloſe Menſch nicht nur verſchiedene
Wirkbe ſondern auch zahlreiche Hotelbedienſtete durch welche er
Ansgaben für ſich beſtreiten ließ geſchädigt Ferner wurde eine
Aufwärterin feſtgenommen die nach eigenem Geſtändniß in
nicht weniger als 24 Fällen ihren Dieuſtgebern Kleidungsſtücke c
geſtohlen hat

Stadt Theater

Däs Glas Wafſer oder Urſachen und Wirkungen
Luſtſpiel von Scribe

Scribe s beſtes Luſtſpiel hält ſich ſeit mehr als fünfzig Jahren
auf der Bühne und wenn man es meiſt nach längern Zwiſchen
rxänmen wiederſieht ſo re man daß es noch immer ſeine
Wirkung macht Das Glas Waſſer beweiſt ſchlogend daß es
Scribe ebenſo an philoſophiſchem wie an hiſtoriſchem Sinne fehlt
Der Satz daß kleine Urſachen oft große Wirkungen hervorrufen
iſt ein Lieblingsſatz aller Gedankenloſen und das Bild das der

anzöſiſche Dichter von den politiſchen Verhältniſſen giebt unter
nen Marlborough s Sieg erfolgte kommt einer Geſchichts
lſchung r nahe die allerdings bei ſeinen Landsleuten durch
re patriotiſche Tendenz entſchuldigt ſein würde Ob es freilich

nöthig war die Königin Anna in den zwei erſten Akten als ein
lches Lamm zu zeichnen daß man ſpäter die größte Mühe
t an ihre gnfopferung zu glauben das iſt eine andere Frage

ie nicht leicht jemand bejahen dürfte Die Bedeutung des Stückes
liegt in der Jntrigue und ihrem Hauptträger Bolingbroke dem
die kluge Abigail hilfreich zur Seite tritt Jn der Art wie
Bolingbroke der Herzogin von Marlborough bei der erſten Ve
gegnung den Krieg ankündigt wie beide ihre Waffen ſehen laſſen
nd zu Phranse beginnen wie Jntrigue gegen Jntrigue

kämpft und das Errungene mehr als einmal wieder völlig in
Frage rn wird wie ſich dabei die Ueberraſchungen häufen
ja überſtürzen alles dies erhielt das Publikum in fortwähren
der Spannung und Erregung und der zwar nicht geiſtreiche aber
eſpritwolle Dialog i und belebt die Zuſchauer immer
wieder auf s neue Zu bedauern iſt daß die Ueberſe ungnicht beſſer iſt Da begegnen uns Gallicismen wie die St
nehmen und der maßloſe Gebrauch des zopfigen derſelbe
charakteriſirt den papiernen Stil während die Sprache des
Originals von böchſter Leichtigkeit und Lebendigkeit iſt Beſon
ders gebrandmarkt werden mag noch das abſcheuliche Günſtlingin
das kaum noch beſſer iſt als Gäſtin nein ſogar Gaſtin
a e Theaterkritiken eines gewiſſen berliner Blattes ver

ert
ie Aufführung brachte das Stück zu voller Wirkung Daß

ſich mehr als ein Darſteller mehr als einmal recht auffällig ver
prach mag bei der erſten Aufführung entſchuldigt werden

ffentlich gehört auch das ſieben Pfund Sterling für ſieben
illionen Pfund als Koſten der Eroberung von Vouchain und

die ungeheuerliche Steigerung der Zahl der bei Malplaquet Ge
fallenen nur zu den lapeus linguae denn ſo draſtiſch die Wirkung
auch war beides vergröberte den Effelt der von dem Verfaſſer
in feinſter Komik gehaltenen Scene Der Preis des Abends ge
vührt wenn wir ihn einem Darſteller zuerkennen ſollen
Herrn Rinald Der Viscont von Bolingbroke der verſchwen
deriſche leichtfertige ſkrupelloſe aber von Hauſe aus gukartige
Lebemann der als Politiker und Journaliſt in ſeiner Energie
Gewandtheit und Schlagfertigkeit in ſeinem unerſchöpflichen Reich
thum von Jdeen und Mitteln ſeiner Verſtellungsfähigkeit und
klugen Beredtſamkeit geradezu als ein Jdeal ſeiner Galtung er
ſcheint konnte nicht leicht glaublicher und wirkſamer gemacht wer
den als er es durch das Rinald ſche Spiel wurre

ie Königin wurde nicht weniger gut geſpielt Wenn Fräulein
Greve in den beiden erſten Akten meiſt keinen tiefern Eindruck
machte ſo lag das nur daran daß dieſe Rolle wie ſchon an
gedeutet von Scribe verzeichnet iſt Gewiß hätte die Darſtellerin
uns gerne auch in frühern Sceuen die Königin weni r

en laſſen wenn der Dichter falls Scribe dieſen
amen verdient ihr dazu irgend welche Gelegenheit

geboten hätte Später brachte ſie ja dieſe Miſchung

Mehrere grosse Posten prima reinwollener

ind Originale aus der Zeit S

von Aufraffungsneigung und Aengſtlichkeit dieſe Rückfälle in die
alte Gewohnheit der Ünterwerfung dieſe immer neuen unter
Bolingbroke s Anſtachelung immer kräftiger werdenden Anläufe
ebenſo vortrefflich zum Ausdruck wie die entſcheidende Umwand
lung in der das liebende Weib die Königin erweckte und end
lich zur Entſcheidung treibt Die Darſtellerin war auch im
ſtummen Spiele ſehr gut ſo vor allem im letzten Akte in jenercene wo Bolingbroke ſie reitet indem er die angeblich ſchonvollzogene Vermablung von Masham und Abigail proklamirt

ier ließ Frl Greve es erkennen daß ihr noch ganz andereKute der Herzensſprache zugebote ſtehen als ſie in dieſer Rolle

verwenden konnte
Fran Rinald Pauli zeigte ſich der Aufgabe die die Rolle

der Herzogin von Marlboronugh an die Darſtellerin ſtellt durch
aus gewachſen Man brargf es wie eine ſolche Frau die
ſchwache Königin ſo lange in Abhängigkeit erhalten konnte nicht
weniger aber begriff man es auch wie dieſe Frau von der
Leidenſchaft der Liebe erfaßt jede Mäßigung und Beſonnenheit
verlieren und ein weiblicher Ajax durch eigene Kraft fallen
konnte Um doch nicht nur zu loben mag hier noch erwähnt
werden daß die Dame in der Ausſprache der Laute zu
weilen noch Klarheit und Sicherheit vermiſſen läßt

Für Frl Schneider lag die Rolle der Abigail nicht ſo
günſtig wie z B die der Franziska in Minna von Barnhelm
oder die der Zofe der Vaſantaſeng ſie wußte ſie aber doch mit
ihrer Natürlichkeit und Munterkeit zu beſeelen und es ſo glaub
lich zu machen daß Abigail das Herz der Königin im erſten An
laufe gewinnt Hr Bach hatte als Masham eine nur mäßig
dankbare Rolle deren Wirkung wohl durch die unzweifelhaft
Meiningiſch echte aber recht abgeſchmackte Maske noch beein
trächtigt wurde aber er ſpielte mit Verſtändniß und füllte ſeinen
Platz wodl aus

Zu rügen iſt die Art wie à hre wurde oder vielmehr
nicht à part geſprochen wurde enn z B Masham und Abigail im Hintergeunde der Bühne ihre Geheimniſſe mit möglichſt

lauter Stimme beſprechen ſo muß der Zuſchauer annehmen die
Königin die in der Mitte der Bühne ſitzt ſei ſtocktaub denn ſonſt
iſt es doch unmöglich daß ſie nicht hört was die beiden ſprechen
Gewiß darf auf der Bühne nicht leiſe geſprochen werden wohl
aber muß der Schauſpieler der bei Seite ſpricht leiſe zu ſprechen
ſcheinen was er ja durch eine ganz beſtimmte und wohlbekannte
Sprechweiſe erreicht

Das Publikum ſpendete den Darſtellern vor allem Herrn Rinald
und Fräulein Greve nach den einzelnen Aktſchlüſſen vor allem
aber am Schluſſe der Aufführung wohlverdienten lebbaften

Beifall A BUniverſitäts und Hochſchulngchrichten
alle 31 Okt Anläßlich der Einweihungsfeier der

reſtaurirten Schloßkirche in Wittenberg hat die theo
logiſche Fakultät der Univerſität Halle Wittenberg zu Ehren
doktoren ernannt den Präſidenten des Evang Oberkirchenrathes

rn Geh Rath Dr F W Barkhauſen in Berlin den herzogl
lnhaltiniſchen GeneralSuperint Oberhofprediger Hrn E Teich

müller in Deſſau den erſten Direktor des Wittenberger
Prediger Seminars Hrn Superint E Quandt in Wittenberg
und den zweiten Direktor des Wittenberger Prediger Seminars
Hrn Iäc theol Dr ph K Reinicke in Wittenberg

Halle 31 Okt Orig Mitth Die Kaiſerliche Leopol
diniſch Caroliniſche deutſche Akademie der Natur
forſcher z in ihrer Fachſektion für Zoologie und Anatomie
als Mitglied aufgeiommen Dr Heinrich Lenz Lehrer an der
höhern Bürgerſchule und Direktor des Natürhiſtoriſchen Muſeums
zu Lübeck

Bonn 30 Okt Aus dem Lehrkörper der hieſigen Univerſität
ſind Profeſſor Johow zur Zeit in Santiago und Privatdozent
Pulfrich der eine Stellung an dem glas techniſchen Jnſtitut
des Profeſſors Abbe in Jena angetreten hat anusgeſchieden

Baſel 380 Okt An hieſiger Univerſität hat ſich Dr Alfred
Jaquet als Privatdozent für experimentale Pathologie undPyormakoiogie habilitirt

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Dem Bildhauer Karl Hilgers in Charlottenburg iſt das

Prädikat Profeſſor beigelegt worden

Provinzial Nachrichten
Magdeburg 31 Okt Orig Mitth Jn das durch Weggang

des Hrn Spieß erledigte Direktorat der hieſigen Kunſt
gewerbe und Handwerkerſchule iſt der bisherige Sub
direktor der gleichen Anſtalt zu Hannover Hr Moſer berufen
worden zunächſt auf ein Probejahr vom 1 Okt ab Derſelbe
bezieht ein Dienſteinkommen von 5500 M Gehalt und 900 M
Wohnungsgeldzuſchuß Zum Nachfolger des am 1 Okt
penſionirten und inzwiſchen dieſer Tage verſtorbenen Rektors der
Vorbereitungsſchule Bochdanetzky iſt Hr Meyer als Hauptlehrer
gewählt worden

Nach der wittenberger Feier wird der Kaiſer in Kürze
unſere Provinz noch zwei mal beſuchen Zu dem ſchon er
wähnten Jagdausfluge nach Pies dorf wird der Monarch am
4 Nov dort eintreffen am 16 Nov wird Se Majeſtät in
Wernigerode zur Jagd erwartet

Wie mitgetheilt iſt gegen die Giltigkeit der Ziehung der Mühl
hauſener Geldlotterie Einſpruch erhoben und daraufhin
die Auszahlung der Gewinne vorläufig unterſagt worden Außer
andern Betheiligten hat auch der Redacteur der Mühlh Ztg
bei dem königl Landrath Dr Kle mm Einſpruch erhoben Letz
terer ſtützt ſich auf neun Punkte von denen der weſentlichſte der
bereits telegraphiſch erwähnte ſich auf das Herausfallen einer
größern Anzahl Loosnummern aus der Trommel bezieht und
wie folgt lautet

Am zweiten Ziehungstage wurde gegen Mittag von dem
betreffenden Waiſenknaben die Stange an der die die Looſe
enthaltende Trommel befeſtigt war ausgehakt wodurch die ge
öffnete Trommel ſich in Bewegung ſetzte ſo daß eine große
Anzahl Looſe und Papierſtreifen herausfielen Dieſelben wurden
in allen möglichen Gefäßen Tablett Bratenſchüſſel Topf ge
ſammelt und in Gegenwart des herbeigerufenen Notars in die
Trommel e Die Ziehnng wurde hierauf ohne
daß eine Nachzählung erfolgt wäre ſofort fortgeſetzt ſo daß
den Loosinhabern keine Garantie geboten iſt daß ſämmtliche
Looſe wieder in die Trommel zurückgelangt ſind Pflicht des
Herrn Notars wäre es geweſen die Ziehung vorläufig auf
zuheben und eine Nachzählung der Looſe vornehmen zu laſſen
ehe die Ziehung fortgeſetzt wurde

Das iſt allerdings ein Verſtoß der im Verein mit den andern
aufgezählten Unregelmäßigkeiten eine Ungiltigkeitserklärnung herbei
zuführen wohl geeignet erſcheint Die Betheiligten werden daher
gut thun ihre Looſe noch aufzubewahren Der Haupt

von 250,000 M iſt aber bereits ausgezahlt ſodaß
ehr wahrſcheinlich ſich um dieſe Summe ein Rechtsſtreit ent

ſpinnen wird und zwar nach Lage der Verhältniſſe ein recht
intereſſanter Es wird uns nämlich in dieſer Sache aus Franken
hauſen geſchrieben

Frankenhauſen 30 Okt rig Mitth Wie die Saale

Gelegenheitskauf
derstoſſfe

letzte Neuheiten
Changeants original engl Diagonals Velonrs russes habe ich sehr preiswerth erworben und sind weit unter Preis zum Verkauf gestellt

Zeiltung berichtet hat iſt gegen die Gilligleit der Mühl
hauſener Kirchenbau Lotterie Ziehung Proteſt er
hoben und die Auszahlung der Gewinne inhibirt worden Das
große Loos mit 250,000 M hat nun in dieſer dder hieſige Rentner Au ſt Hammer gewonnen und es i
demſelben das Geld auch bereits am 28 Okt ausgezahlt
worden Die Sache verhält ſich folgendermaßen Am 28 d
vormittags 9 Uhr erſchienen zwei Herren bei Hammer und
theilten ihm mit daß er bei der genannten Lotterie das großeLoos gewonnen habe und erklärten ſich bereit gegen Ueber

e des Looſes ſofort Zahlung leiſten zu wollen
Lach Uebereinkommen hat Hammer hierauf 230,000 M aus

gezahlt erhalten und die Herren ſind ſodann mit dem Gewinn
looſe und 20,000 M Verdienſt ſofort wieder abgereiſt
Das Loos war vom Hauplkollecteur Heintze in Berlin be
zogen und dieſer hat das Geſchäft in beſchriebener Weiſe abge
wickelt und jedenfalls die Summe aus eigenen Mitteln vorſchuß
weiſe bezahlt Sollte nun die Ziehung mit Erfolg angefochten
und für ungiltig erklärt werden dann würde in Frage kommen
ob Hammer die goldenen Früchte der Fortuna wieder in den
Schooß legen muß oder ob Heintze die Folgen ſeiner etwas
voreiligen Handlungsweiſe ſelbſt zu tragen hat

Eiſenach 3k Okt Prinzeſſin Marie von Meiningen
ſpendete 200 M zu dem hieſigen Lutherdenkmal

Vermiſchtes
Direktor Karl Jnnkermann der durchgebrannte Leiler der

Neuen Dentſchen Oper in Berlin ſoll in Scheveningen geſehen
worden ſein Junkermann war nachdem er ſich ſeiner Veglei
terin bereits in Amſterdam entledigt hatte zur Zeit aller Mittel
entblößt und wartete auf die Abfahrt des Schiffes welches ihn
nach Jndien bringen ſoll Junkermann hat ſchon mehrere Jahre
als holländiſcher Offizier in Jndien gelebt und ſo iſt es ihm auch
jetzt wieder gelnngen für den Dienſt in Jndien angeworben zu
werden Der Steckbrief macht ihm keine weitern Sorgen da
Holland nicht ausliefert

Eine heitere Schmugglergeſchichte welche dieſer Tage
paſſirt iſt wird von der er Grenze gemeldet Der
in der Gegend ſich aufhaltende Biſchof und ſeine Begleitung
fuhren in zwei Landauern in amtlichen Geſchäften über die
Grenuze wo ſie drei Tage verbleiben wollten Aber ſchon amnächſten Tage verbreitete ſuh das Gerücht er wolle ſchon nach

eintägigem Aufenthalte zurückreiſen und wirklich fuhren balddarauf drei feine Landauer über die Grenze und einer der Jn
ſaſſen ertheilte der Volksmenge und den Grenzbeamten den
oberhirtlichen Segen Als am dritten Tage der wirkliche

Biſchof durchkam fahen die belgiſchen Zöllner ein welcher
Streich ihnen geſpielt worden war Der erſte der vermeintliche
BViſchof war der Führer einer geriebenen Bande von Tabak
ſchmugglern denen es gelungen war eine erhebliche Maſſe Tabak
zu ſchwärzen

Der Retter des Kaiſers Frauz Joſef Jn Salzburg be
ging geſtern Graf Maximilian Donell ſeinen achtzigſten
Geburtstag Bei dieſem Anlaß dürfte es von Jntereſſe ſein
daran zu erinnern daß der Graf der damals Flügeladjutant und
Major war im Jahre 1854 durch ſeine muthvolle Geiſtesgegen
wart viel zur Errettung des Kaiſers Franz Joſef vor dem
Attentat des 18 Febr beitrug Als dienſtloſer Begleiter des
Monarchen hat Graf Donell am 18 Febr 1854 bei dem
Attentat des Ungarn Libenyi durch ſeine muthige mit eigener
Aufopferung vollführte glückliche Abwehr dem Monarchen ſeinem
Hauſe wie dem ganzen Reiche einen unvergeßlichen Dienſt ge
leiſtet wie es in dem Diplom anläßlich der Vermehrung des
Wappens ausdrücklich geſagt wird Es lag der Gedauke nahe
daß die gezückte Waffe vergiftet ſein könnte Deshalb bot ſich
Graf Donell an das der Wunde des Monarchen entſtrömende
Blut aufſaugen zu dürfen was denn auch nach wiederholter
dringender Bitte geſchah Der Kaiſer würdigte durch Verleihung
des Commandeurkreuzes des Leopold Ordens ſowie zur be
ſtändigen Erinnerung durch Vermehrung des Wappenſchildes die
That des Oberſten Grafen Donell Die Armee widmete dem
ſelben in dankbarer Anerkennung einen kunſtvoll gearbeileten
ſilbernen Schild Alle mit dem Kaiſerſtaate befreundeten
Monarchen ſchickten dem Grafen Donell Commandeur und
Großkreuze ihrer Orden die Städte Wien Prag Peſt Laibach
und andere ihre Ehrenbürger Diplome Frau ehe Sophie
ſpendete dem Grafen Donell einen Ring mit blutgetränkten
Haaren des Kaiſers welcher die Umſchrift hat Gott vergelt es
dir Mehrere Jahre ſpäter 1858 trat Graf Donell mit
Generalmajors Charakter aus dem Stande der gktiven Armee
und wählte erſt Wien ſpäter Salzburg zu ſeinem Aufenthalte

Unfall einer Sängerin Die Sängerin Wilhelmine
Horaſchek in Wien iſt von einem ſchweren Unfall betroffen
worden den ſie durch eigene Unvorſichtigkeit hervorgerufen hat
Jm Begriff Handſchuhe mit Benzin zu putzen kam ſie mit dem
Kerzenlicht der Benzinflaſche zu nahe dieſe explodirte und über
ſchüttete mit ihrem brennenden Jnhalte die Sängerin Fräulein
Horaſchek deren Kleider ſofort Feuer fingen hat ſehr ſchwere
Brandwunden am Oberkörper an den Armen und im Geſicht
erhalten da ſie ſtatt das Feuer durch Tücher oder durch Wälzen
auf dem Boden zu erſticken mit den brennenden Kleidern im
Zimmer herumlief bis Hilfe kam

J Der Brand von Milwankee
Ueber die am Sonnabend bereits telegraphiſch gemeldete

Feuersbrunſt in Milwaunkee gehen dem Bureau Reuter weitere
Kabelnachrichten zu

as e brach am Freitag abend um 6 Uhr in dem
Spirituoſen Engros Geſchäft des Herrn Blade in der Eaſt
Water Street aus Infolge des leicht entzündbaren Charakters
der Waaren brannte das Haus in kurzer Zeit vom Giebel bis
zu den Kellern lichterloh Es wehte zur Zeit ein heftiger Orkan
und ſobald die Flammen das Dach durchbrachen verbreitete ſich
das P mit ſchrecklicher beſorgnißerregender Geſchwindigkeit
Der Wind der mit einer Kraft von faſt 60 Meilen in der Stunde
dahinbrauſte ergriff die glühenden Sparren und ſchleuderte ſie
über den Häuſerkomplex hinaus auf ein ſiebenſtöckiges Wohnhaus
und noch vor Ankunft der Feuerſpritzen ſtand daſſelbe bereits in
hellen Flammen on hier trug der Wind die Funken und
glühenden Brände nach allen Richtungen und obwohl die Löſch
mannſchaften inmitten dieſes Feuerregens tapfer dagegen an
kämpften erwieſen ſich ihre Anſtrengungen doch machtlos dem
Umſichgreifen der Feuersbrunſt Einhalt zu gebieten Die Flammen
verbreiteten ſich a Oſten zu und überſchritten den Broadway
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Hier machte das Feuer auf kurze Zeit Halt allein der Wind trug
es bald weiter in die Milwaukee Straße Auch dieſe über
ſchreitend ſetzte es ſeinen Lauf ungehindert fort direkt nach demMeile entfernten See jedes in ſelten ege ſtehende Haus

verſchlingend Die Bewohner meiſtentheils arme Leute von
paniſchem Schrecken ergriffen flüchteten und ſchleppten mit ſich
was e txagen konnten froh mit dem Leben davongekommen

u ſein Jn dieſem Theile der Stadt ſtehen zwiſchen den kleinen
olzhäuſern der armen Klaſſen viele rieſenhafte Engros Geſchäfts

ebäude die ebenfalls der allgemeinen Vernichtung anheimfielenEie ſchienen den Flammen nicht mehr Widerſtand als die ſie

lein
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umgeb leichter gebauten Häuſer zu leiſten Der Flächende dert dte hetnin Aue W ci ves vel J
nge

Viele Auftritte welche während des Chicagoer großen
Brandes zugetragen wiederholten ſich hier Hunderte von armen

ten die ihre Kinder und Hau r trugen
nter einige mit Schiebkarren Karren und Wagen eilten
iend dir die Straßen und glaubten nur dann erſt in

icherheit zu befinden als ſie über den Milwaukee uß ber
waren und dieſer ſie von dem Feuer trennte Tauſende von
Zuſchauern ſammelten ſich an um den Fortſchritt des Brandes

beobachten Eine Schwadron leichte Kavallerie hielt dieſelben
n Entfernung Unter der Volksmenge befanden ſich eine

xoße Anzahl von Kaufleuten und Hauseigenthümern die überre Verluſte halb wahnſinnig waren und von denen viele nur

mit Mühe abgehalten werden konnten ſich unbeſonnen in den
brennenden Diſtrikt zu ſtürzen Eines der erſten Gebäude die
vom Feuer ergriffen wurden war die große Möbelfabrik der

en Bubb K Kipp welche bald in Aſche lag hierauf fing das
de Haus Feuer und ſtand ſofort in hellen Flammen Um

dieſe Zeit ſah jede dem Süden zugewandte Straße wie ein
glühender Hochofen aus Die Anſtrengungen der im Norden
und Weſten ſtationirten Löſchmannſchaften waren darauf gerichtet
das Feuer zu verhindern trotz des Sturmes rückwärts zu wandern
und diejenigen Stadttheile zu ergreifen welche bis dahin ver
ſchont geblieben Sie hatten darin Erfolg Kurz nach Ausbruch
des Brandes waren Telegramme nach Chicago Racine Kenosha
Sheboygan und anderen Städten um Hilfe entſandt worden
welche von allen Seiten ſchnell eintraf Während deſſen rief der
Bürgermeiſter die Miliz auf um die a wahren undder gehe zu helfen Wellauers Engros Spezereihandlung
in Broadway gegenüber den Bubb K Kipp ſchen Fabrikanlagen

an hierauf ein Es ſchien in dieſem Augenblick als ob ein
ammenberg ſich plötzlich über den Broadway wälzte Kurz
vor ſchienen noch alle auf der öſtlichen Seite der Straße ge
enen Häuſer vom Feuer verſchont zu bleiben Kaum hatten

aber die Feuerwogen auf die gegenüberliegenden Häuſer
mplexe ergoſſen als alle in Flammen ſtanden Der Wind

rte dann ein wenig ſeine Richtung Das Feuer ergriff die
Werkſtätten der Chicagoer NordweſtEiſenbahngeſellſchaft deren
werthvoller Jnhalt einſchließlich mehrerer hundert Güterwagen

tört wurde Man benutzte Dynamit um die Maſchinen der
giſeland Bolter Fabrikgeſellſchaft zu retten Man glaubte

um 1 Uhr morgens daß man des Fenuers faktiſch Herr geworden
war Der von demſelben heimgeſuchte Diſtrikt iſt eine vollſtändige
Ruine Zwei Männer der Feuerwehr haben im Laufe der
Nacht ihr Leben verloren Eine Frau erſtickte und eine andere
ſtarb vor Schrecken Mehrere Perſonen wurden ſchwer verletzt
Der Hotel und Branereidiſtrikt ſowie das Detailgeſchäfts Viertel
blieben von den Flammen verſchont

Handels und Verkehrs Nachrichten
Berlin Anhaltisehe Maschinenbau GesellschaftIn der Hauptversammlung wurde die Dividende auf 10 Proz festgesetzt

Die Verwaltung theilte mit dass der Geschäftsgang im laufenden Jahre
allgemein ein normaler sei und sich in einzelnen Fächern sogar recht
gut entwiekele so dass eine Vergrösserung derselben in Erwägung gezogen wurde Das Auer seche Glühlicht komme vielfach als Ersatz für

die elektrische Beleuchtung in Anwendung t
Patentstreit Leipzig 30 Okt In dem Patentstreite

Butzke gegen Siemens wurde vom Reichsgerichte das
zweite Urtheil aufgehoben die Klage wegen Patent
Nr 8423 abgewiesen wegen 11,721 und 22,042 die Sache in die
Berufungsinstanz zurückverwiesen

New Vork 29 Okt Telegr Der Werth der in der Ver
gangenen Woche ein geführten Waaren betrug 10,93,259 Dollars
z 10,521,952 Dollars in der Vorwoche davon für Stoffe 1,978,683be lars gegen 3,061,578 Dollars in der Vorwoche

Zucker
Magdeburg 31 Okt Orig Telegr Kornzucker exel von

92proz 14,65 Kornzucker excl proz Rendement 1405
Nachprodukte execl 75proz Rendement 12,00 Ruhig Brod
rafſinade I 28,25 Brodraffinade II 27,75 Gem Raffinade mit
Faes 28,25 Gem Melis mit PFass 26,75 Ruhbig Rohzucker
J Produkt Transito f a B Hamburg pr Oktober 14,05 bz
u Br pr November 14,02 bz 14,05 Br pr Dezember
14,17 bz 14,20 Br pr Januar März 14,42 Gd 14,47 Br
Stetig

Getreide
Berlin 29 Okt Weizen mit Ausschluss von Rauhweizen per

1000 kg Loco still Termine niedriger Gekündigt t Kündigungs
reis M Loco 146 162 M nach Qualität Lieferungsqualität

per diesen Alonat per Okt Nov per Nov Dez153 152,5 bez per Dez Jan per April Mai 156,75 156,25 bez
rer Mai Juni per Juni JuliRoggen per 1000 kg Loco wenig belebt Gekündigt 250 t Kündigungspreis 138,25 I Loco 132 142 M nach
Qualität Iieferungsqualität 137 inländischer guter 137,5 138 Al

r diesen Monat 138,5 128 bez per Okt Nov 138,5 137,75 bez per
ov Dez 138,25 137,5 137,75 bez per Dez Jan per Jan

I 1893 per April Mai 140,25 140,5 139,75 140 bez per
ai JuniGerste per 1000 kg Rubiges Geschäft Grosse und kleine 140 180

Futtergerste 128 152 M nuch Qualität
Hafer ver 1000 kg Loco wenig verändert Termine laufender

Termin höher spätere niedriger Gekündigt 150 t Kündigungspreis
182,25 A Loco 145 166 M nach Qualität Lieferungsqualität 149
Pommerscher und preussischer mittel bis guter 146 149 bez feiner
150 153 bez schlesischer mittel bis guter 146 149 bez feiner 150 154
bez per diesen Alonat 151,6 153 bez per Okt Nov 144 143 144,25
Ddez per Nov Dez 141,75 142,25 bez per Dez Jan per April
Mai 145,75 141,5 141,75 bez

Terwine weichend

Wolle Baumwolle
Leipzig 29 Okt Kammwmzug Terminhandel La Plata

Grundmüster per Noy 60 per Dez 3,60 per Jan
62, per Febr 3,65 per März 3,675, per April 3,67ſ, per Mai

770 Juni 3,72, Juli 3,72 Aug 8,75 Sept 3,75 OKt Umsatz
40,0 0 Kilogramm

Bremen 29 Okt Wolle 80 Ballen Umeatz
Antwerpen 29 Okt vorm 10 Uhr 30 Min Bericht v Wilkens

J Wolle La Plata Zug Type Dez 42 Mai 4,55
nler
Liverpool 29 Okt Baum wolle a bgrteht Auihmasslicher Umsatz 5970 B Ruhig Tagesimport B
Liverpool 29 Okt nachm 2 Uhr 10 Min Baumwolle

UVmeatz 5900 davon für Spekulation und Export 509 B Steigend
Middl amerik Lieferungen

do Dez Jan 48 Werth Jan Febr 4 Verkauferpreis Febr
März 4 Känferpreis März April 42 Werih April Mai 4, Ver
käuferpreis Mai Funi 49 d Werth

New NVork 28 Okt Baumwoilen Wochenberieht Zufuhren in
allen Unionshäfen 285,009 Ballen Ausfuhr nach Grossbritannien 114,000
Ballen Ausfuhr nach dem Kontinent 59,000 Ballen Vorrath 929,000
Ballen

n
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Spielplan des Stadttheaters zu Halle
Mitgetheilt von der Theaterleitung

Montay 31 Okt Die Augen der Liebe Gringoire
Dienſtag 1 Nov beronMittwoch 2 Nov er Veilchenfreſſer
Donnersktäg 8 Nov Elavigo

reitag 4 Nov Triſtan und Jſolde
onnabend 5 Nov Das Glas Waſſer
onntag 6 Nov Norma

Auswärtige Theater à
Dienſtag den 1 November

Leipzig Neues Theater lick und Flock
Altes Thealer ie Orientreife

Okt Nov 4 u Käuferpreis Nov Dez

h meeefolge im Hofzuge hier ein

Die Einweihung der Schloßkirche
in Wittenberg

Bericht der Saale Zeitung
Wittenberg den 31 Oktober

Der Kalſer wird Wittenberg als eine ſo ſchön geſchmückte
Stadt finden daß ſich ſein Kaiſerliches Herz freuen muß über
den Schmuck den Wittenberg angelegt hat ihm zu Ehren ihm
ſeine Liebe zu zeigen Eine ſolche Pracht hat Wittenberg in den
700 Jahren ſeines Beſtehens vorher noch nicht geſehen

Der Warteſaal 3 Klaſſe auf dem Bahnhofe iſt zur Empfangs
halle eingerichtet den Bahnſteig ſchmückt ein reicher Baldachin
und ein großes Arrangement von Blumen und Blattgewächſen iſt
am Eingange deſſelben aufgeſtellt Der Saal ſelbſt iſt mit dem
Veſtibül zu einem großen Garten umgeſchaffen durch den der
Kaiſer den Bahnhof verlaſſen wird um ſich nach der Stadt zu
begeben Die Straße bis zur Stadt iſt mit Fahnenmaſten die
mit Guirlanden untereinander verbunden ſind eingefaßt und von
einer Abtheilung des Eiſenbahnregiments ſind die Straße entlang
24 elektriſche Bogenlampen aufgeſtellt welche ſie abends tageshell
erleuchten

Der Eingang zur Stadt iſt mit einem mächtigen Triumph
bogen geſchmückt an deſſen Pfeilern Trophäen und darüber die
Statuen der Philoſophie und der Theologie angebracht ſind
Das Ganze iſt dann mit Fahnen in den Farben aller der Länder
geſchmückt deren Fürſten zum Feſt geladen ſind und mit eine
mächtigen Kaiſerkrone gekrönt

Es iſt eigenthümlich daß das erſte und das letzte Haus in dem
alten Wittenberg hiſtoriſche Gebäude von höchſter Bedeutung ſind
Das erſte Gebände das beim Betreten der Stadt auffällt iſt das
alte Auguſteum mit dem Kloſter oder dem Lutherhauſe wo
Luther wohnte und in dem ſein großes Werk reifte Jn dem
ſelben werden die Kaiſerin beim Oberlehrer Wille der König
von Würtemberg bei Direktor Schmidt und der Großherzog von
Sachſen beim Domänenrath von Bismarck wohnen Und das
letzte Haus am andern Ende der Stadt iſt die Schloßkirche deren
Feſt gefeiert werden ſoll und die aus ihrem Umbau in einer
wunderbaren harmoniſchen Pracht erſtanden iſt Die ganze lange
Feſtſtraße zwiſchen dieſen beiden Gebäuden die Collegien und
Schloßſtraße und der Markt ſind in Grün und Fahnen gehüllt
und bieten einen unvergleichlich prachtvollen Anblick Vor
dem Auguſtenm iſt ein großer reich geſchmückter Pabvillon
errichtet deſſen innere Decke einen Sternenhimmel darſtellt
deſſen Rückwand mit rothem Stoff mit goldenen Adlern aus
geſchlagen iſt Von hier aus werden der Kaiſer und ſein Ge
folge den Feſtzug an ſich vorbeiziehen laſſen Jn der Straße
ſteht Maſt an Maſt mit Fahnen und Guirlanden ſind die Häuſer
geſchmückt mit Fahnen Jnſchriften und Grün in oft wunder
ſchönen Arrangements bis zum Marktplatz hin und dieſer über
trifft das Andere durch überwältigend herrlichen Schmuck Vor
dem Rathhauſe iſt eine erhöhte und gedeckte Halle gebaut in der
die Begrüßung des Kaiſers und die Huldigung für ihn ſtattfinden
werden Vom Markte bis zur Schloßkirche wiederholt ſich der
Schmuck der Kollegien Straße auf dem mit hohen kreuzgekrönten
Fahnenſtangen umſtandenen Schloßplatze iſt gleichfalls ein reich
geſchmückter Pavillon errichtet in dem die Uebergabe des
Schlüſſels ſtattfinden wird Der Pavillon zeigt einen Sternen
himmel als innere Decke und iſt mit gelbem mit goldenen Adlern
geſchmückten Stoffe ausgeſchlagen mit großen vergoldeten Adlern
gekrönt und innen mit Gruppen von Blumen und Blattpflanzen
ausgeſtattet

Nicht ganz ſo reich ſind die Nebenſtraßen geſchmückt Jn allen
den tannenduftenden Straßen aber wogt und wallt ſchon heute
eine Menſchenmenge wie ſie Wittenberg wohl ſelten in ſeinen
Straßen ſieht und die den Beobachter mit Beſorgniß vor morgen
erfüllen muß Durch die Menſchenmenge in der man unſchwer
eine ganze Legion von Berichterſtattern erkennt ſchlängeln ſich
überall Verkäufer von Feſtzeitungen und Denkmünzen der ver
ſchiedenſten Art und hier und da tauchen hiſtoriſch gekleidete
Figuren zu Fuß und zu Pferde auf die von irgend einer letzten
Koſtümprobe zum Feſtzuge kommen und der Menge ein ganz eigenes
Kolorit geben

Auch der Hof der Cavalier Kaſerne zu der eine beſondere Feſt
ſtraße vom Kloſter aus führt iſt in einen Feſtplatz verwandelt
und das Exerzierhaus darin iſt zu einem vollſtändigen Theater
mit reich geſchmückter Bühne Orcheſter und Orgel umgeſchaffen
Schon geſtern um 4 Uhr nachmittags war das Theater zur
Generalprobe von Herrig s Lutherfeſtſpiel dicht gefüllt Nament
lich der Darſteller des Luther ſpielt mit einer Begeiſterung die
deutliches Zeugniß ablegt daß er ſeine Rolle mehr mit ganzem
Herzen lebt als ſpielt Einen geradezu überwältigenden Eindruck
machte die Reichstagsſcene die bei der Generalprobe durch einen
ſeltſamen Zufall verklärt wurde Unter den Klängen der Fan
faren war der Reichstag eröffnet worden und wie Luther
demüthig und kühn zugleich vor Kaiſer und Reich hintritt da
erklingen draußen die Glocken der Stadtkirche und der Schloß
kirche welche das Feſt einläuten und deren Klang die ganze

t begleitet und ihr eine wunderbar erhebende Färbung
verleiht

Die Prinzen Reuß und Waldeck treffen als die erſten Feſtgäſte
ein und nehmen im Kaiſerhofe Wohnung wo auch der Groß
herzog von Oldenburg Fürſt zu Stollberg Wernigerode Oher
hofmarſchall Graf Eulenburg Hofmarſchall Graf Pückler und
ſämmtliche Herren des Hofmarſchallamtes und des Hofmarſtall
amtes abgeſtiegen ſind

Bis tief in die letzte Nacht hinein hörte man in den Straßen
das Klopfen und Nageln zur Erweiterung und Verſchönerung
des Feſtſchmuckes Wittenberg hat ſich mit Macht und mit Liebe
zu dem Empfange des Kaiſerpaares gerüſtet

Telegramme der SaaleZeitung
Wildpark 31 Okt Der Kaiſer und die Kaiſerin

traten heute um 8,15 Uhr vormittags in Begleitung der drei
äl teſten Prin zen die Reiſe nach Wittenberg an Gleich
zeitig mit den Majeſtäten fuhren der Kr onprinz von
Schweden der Herzog von York Prinz Heinrich
von Preußen Prinz Johänn von SchleswigHolſtein SonderburgGlücksburg und Prinz Adolf
von Schaumburg Lippe

Wittenberg 31 Okt Heute früh um 7 Uhr wurde von
allen Kirchthürmen zur Einleitung des en Feſtes das
Lutherlied Ein Burg iſt unſer Gott geblaſen Die
Straßen der Stadt ſind herrlich geſchmückt namentlich die

Bei dem Lutherhauſe ſteht ein Triumphbogen
as Wetter iſt herrlich Unter der zahlreichen in den Straßen

wogenden Menſ enge bemerkt man viele Landleute Gegen
821 Uhr hielten die Torgauer Geharniſchten in ihrentigen mittelalterlichen Rüſtungen ihren G ſo pusg

Wittenberg 31 Okt
der Kaiſer und die Kai

andern
erin trafen mit den drei

lichkeiten ſoeben mit
ie Majeſtäten wurden auf

Orig Telegr Ihre Majeſtäten ar

dem Bahnhofe von den geladenen und dork verſammelten
Fürſten und führen dann unter dem Geläute der
Glocken die Kaiſerin mit den Prinzen direkt nach r h
kirche der Kaiſer nach dem überaus feſtlich geſchmückten
platz wo er vom Bürgermeiſter Dr Schild an der Spitze der
beiden ſtädtiſchen Körperſchaften empfangen wurde Dr Schild
begrüßte den Kaiſer mit folgender Anſprache

Allerdurchlauchtigſter Großmächtigſter Kaiſer und Königk
Allergnädigſter Kaiſer König und Herr

Ew Kaiſerliche und Königliche Majeſtät haben mit Aller
höchſt Jhren Durchlauchtigſten Gäſten Einzug bei uns gehalten
um die erneuerte Schloßkirche zu einem Heiligthume der ge
ſammten evangeliſchen Chriſtenheit zu weihen Welch wunder
bare Wege hat Gott unſer Volk geführt ſeit dem Tage an
welchem Kaiſer Karl V in dieſe Stadt einzog bis heute wo
Ew Kaiſerliche und Königliche Majeſtät durch die Weihe der
Kirche in welcher die Gebeine Luther s ruhen dem Werke und
den Manen des Reformators huldigen Die Geſchichte der
Schloßkirche iſt mit Recht eine Deutſche Reichs und Kirchen
geſchichte in verzüngtem Maßſtabe genannt worden an ſie iſt
das Gedächtniß dreier edler Fürſtenhäuſer geknüpft Beſonders
aber haben die Gnadenerweiſungen nicht aufgehört ſeitdem
Wittenberg unter des erlauchten Hohenzollernhauſes ruhmvollem
Scepter ſteht Davon zeugen unſere Bauten davon unſere
Denkmälex Und nun erhält dieſe Stadt und mit ihr die ganzeevangeliſche Chriſtenheit heute noch das koſtbare Geſchenk der

herrlich erneuerten Schloßkirche Geruhen Ew Kaiſerliche und
Königliche Majeſtät huldreichſt zu geſtatten daß ich meinen
allerunterthänigſten Willkommensgruß mit dem ehrerbietigſten
Danke für dieſes Geſchenk verbinde

Nach 11 Uhr begann der Kirchgang unter den Klängen desn von der Schloßkirche herab Der Kaiſer ging
allein

Wittenberg 31 Okt Nach dem Feſtgottesdienſte voll
zogen der Kaiſer und die Fürſtlichkeiten c im
Lutherhauſe die Urkunde worin es heißt Wir
riefen Gott in heißem Gebete an dem evangeliſchen
Volke die Segnungen der Reformation zu bewahren
Gottesfurcht Nächſtenliebe und Unterthanentreue zu
erhalten das Vaterland in Obhut zu nehmen und jedes
redliche Streben zu ſegnen und ſprechen die Erwartung
aus alle Diener der evangeliſchen Kirche werden
im Sinne wie im Geiſte des durch die Reformation
wiedergewonnenen reinen Chriſtenglaubens ihres Amtes
walten das wir im Vereine mit den Unterthanen
treu feſthalten werden damit der evangeliſche Glaube ſich
durch chriſtliche Liebe Duldung und Barmherzigkeit gegen die
Mitbrüder und auch gegen Andersgläubige als Nachfolge
Chriſti erweiſen werde
Wittenberg 31 Okt S M der Kaiſer hat anläßlich
des heute ſtattfindenden Schloßkirchenfeſtes ferner
ſ Morgenblatt dem Superintendenten Quandt den Rothen
Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife dem Muſikdirektor
Stein den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe und den an der
Schloßkirche beſchäftigten Bildhauer Jokeſch Steinmetzmeiſter
Jahn den Maurern Remhild Paul Wollſchläger
und Sandau dem Steinmetz Muth und dem Zimmerer
Höfig das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

S

vvöw mwLetzte Telegramme
Hamburg 31 Okt Am 30 Oktober iſt keine lerErkrankung und kein Todegfet demelhal Cholera

Paris 31 Okt Aus Carmaurx verlautet gerüchtweiſedie Bergarbeiter die ſich auf ben Rath re Bepettetſe
Clémenceau Milleraud und Pelletan bereit erklärt von dem
Streik abzuſtehen hätten die Arbeit wieder auf
genommen Die endgiltige Entſcheidung dürfte morgen be
kannt werden

Villa Nova Aſti 31 Okt Der Miniſter Villa
hielt geſtern hier eine Wahlrede in welcher er die Ueber
eugung ausſprach daß der Beitritt Jtaliens zum Bündniſſe

eutſchlands und Oeſterreichs viel zur Erhaltung des Friedens
beigetragen habe Aber ſelbſt wenn Italien durch die Rückſicht
auf die Verbündeten nicht gebunden wäre ſo hätte es doch
Rüſtungen vornehmen müſſen und zwar in größerem Maß
ſtabe als jetzt Jede weitere Herabſetzung der Aus
gaben für das Militär würde ein Verbrechen ſein

7 FremdenliſteAngekommene Fremde vom 29 bis 31 Okt
Stadt Hamdurg Se Durchl Prinz Hugo von Schönburg Waldenbum Dienerſch a Drodhig Oberpräſident d Prov Heſſen Mageer a Kaſſe

Kannnerherr Malsberg a Eichberg Rittergutsbef Frhr v Werther a
Bachra Rothe m Frl Tocht a Aderſtedt Augenarzt Dr Wettilaufer g
Wiesbaden Verleger Fürſtenheim a Genf Pfarrer Giebel a Dutenhofen
Oberpfarrer Roebenecke a Wetzlar Prof Dr Honnegger a Leipzig Gutsbef
Schneider m Gem a Mölz Kerl m Gem a Volkmaritz Aſſeſſor Holtzendorff
a Halberſtadt Rechtsanwalt Koßing m Gem a Nordhauſen Prem Lieut
v Tronchin a Offenbach a M Direktoren Ebert m Gem a Wallhauſen
Dr Zippel a Greiz Rentner Schoch m Gem a Magdeburg Oehlmann a
Deſſau Großkaufleute Poetſch m Gem a Köthen Kratzenſtein m Gem g
Magdeburg Ober Reg Rath Lucanus m Gem a Potödam Amlsräthe
Lucanus m Gem a Schadeleben Gregor m Eem a Lindau Domänen
pächter Lucanus a Nägelſtedt Landwirih Weydmann a Sargſtedt Graf
v Egloffſtein m Fam u Dienerſch a Kromslau O Gräfin v Werder u
Offizier v Werder a Berlin Oberbürgermeiſter Küchler a Worms ikant
Leyſer a e etud med Kiſſinger a Gießen v Gallas a Weimar
Privatmann Sthamer a Hamburg Kauflente Klermann a München Weber
a Serg Löwenthal a Frankfurt a M Höcker a Quackenbrück Böltcher a
Aachen wſe a Elberfeld Lüttgenroth a Bremen Leyfer a Krefeld Fromme

Goldene Kugel Profeſſoren Kolde a Erlangen Mitta a StraßdurgReg u rer Creutzfeldt g Kalbe a/S inoren Dr le L
Kührhumen Mager a Ringleden Goerne a Jlewitz Berkemeyer a Lippſtadt
Roſe a Nägelſtedt Freigutebeſ Müller a Zabenſtedt Frl Hoeberlein Frl
Tavre u Heine m Gem a Frankfurt a M Pfarrer Krehmer a Ehieden
Platt a Siederſtedt Apfelſtedt a n Morgenroth a Bamberg Landrathv Breitendauch a Burg Ranis ierath n le cand

Superint Umbick a nach atheol Gleichmann g Suhl iſTh Turbach
Stettin Frau Kramer a Gedeſee kdeſ Dr Behrends a Oſterwieck
Jngenieure Swoboda n Gem u a Berlin Rittergutsbeſ Delins
m Sch a Großtreden Müller a Neumann a Erfurt
Direktor Brandt a eand a Eroſſen a O Pilt a32 Frau v Weber a Sanitätsrath e weite
al Be e e en a a Biheg enteeFritz a a z Se a Aſhersleden tn h Möhring a t

ie a Gröningen inburgSaalſeid a v
Rath v e u er e Wurl Geh nStaatsminiſter v Heim a Meiningen e

at Con riß r vo S
n Wirkl Geh

a Münſter Se Exc
Krebs a r a M Superint Gereck a aburg Kabis m Gem a Tehenmöhſen a W
mann a S Fabrikant Meyer m Gem a Landwirth Müller a
ditz chäber a Bernburg Koblowsky m a s z

Gleitsmann a Koburg Denker a
u Bendfeld a Dresden Haupt a Reck a Ceiſt ankfurt 2 x ver e a eceg a VerlinVerlag ingen Probſt a ruhe u a mTunmer a Rewyſheid a Kolbe a kvrr w
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Leipzigerſtraße 16

Anſer Lager in vorgezeichneten angefangenen und fertigen

Handarbeiten
iſt für die Weihnackhts Saison auf s Reichſte ansgeſtattet und empfehlen wir zu den

bekannt billisen Freisem
Schuhe von 50 PfgSophnkissen anuch Fertig

Dekhbretter
Garderobehalter
Hosenträger fertig von 1,160
Uhrpantoffel 10 Pfg

Guipureläufer

Tischläufer

Iaussegen 15 Pfg im reren ins

Guipureschoner

Veberhandtücher in Leinen Crepe
mit und ohne Hohlſaum

Pianodecken
Tabletts
Büffetdecken
Spieltischdecken
Serviettenhalter 48 Pfg

Servirtischdecken Mähtischdecken Kommodendecken Betttaschen Bürstentaschen Wäschebeutel
Börsen fertig von 25 Pfg bis zu den eleganteſten u ſ ſowie noch vielerlei kleinere Sachen für Damen

und Herren in ſchöner und eleganter Ausführnung

Ceid Galons Perlbesatz Agraffen Sehliessen
von 10 Pfgo an 10 Pfg von 5 Pfg auOrnamente aus Seide u Perlen Größere Sattelſtickerei

Kleidergarnmit ren
von 45 Pfg an

Gold Silber und Stahlbeſätze
Seidene Spitzen Wollene Spitzen

Waſchſpitzen Leinene Spitzen
von 2 Pfg an von 3 Pfg anChantilly Spitzen Spachtel Spitzen

Kämmtliche Z3uthaten für Stickereien
in den ſchönſten und neueſten Farben

Gobelim FIoOS Oastor u Perl W olIIe Termmea un v olIe ſchwarz u farbig
Ställe und Hääkelseicdle Gold perlen Stahlperlen

Tapisserüeſramzem und Besatzginmpel m

Putz und Besatz Artikel
zu billigſten Engros und Fabrikpreiſen

Kleiderbesatz Krimmerbesatz Pelz u Moraboutbesatz
von 3 Pfg an von 30 Pfg an von 20 Pfg an

Pederbesatz Sammete Plüsche in allen Farben

Wilzhiüüte MHüte garnirt
von 75 Pfg an von 1,50 anFedern und Fantasie Negretts Seidene Bänder

von 260 Pfg an von S Pfg an

Guipire und Bifelspitzen

o Schlieier Seidl G en
von 12 Pfg an in allen FarbenBrautschlieier

Rüschen und Halshändehen Fichus und ILavallieres 25 v
Berben Jabotts Tüllberben Crèpe Grenadines etc

Grosses Lager
fertig garnirter Damen und Kinder Hüte

enorm billig
Garniren der Hüte in unserem Atelier gratis

Schneiderinnen und Putzmacheriunen erhalten beim Einkauf von Zuthaten den höchſten Rabatt

Berge Co
Leipzigerſtraße 16

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto OHendel Mit 2 Beiblättern
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